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Stepptanz: Nach demWM-Titel in Riesa ist die erfolgreiche Formation der Penguin Tappers Kids wieder in der Heimatstadt eingetroffen

Empfang für die Schüler-Weltmeister
Hemsbach.Mit einemAutokorso, ei-
nem wahren Fahnenmeer, mit Böl-
lern und Spruchbändern wie „Der
10. WM-Titel ist perfekt“ und „Wir
sind stolz auf euch – 1. Platz WM
2019“ und natürlich „We are the
Champions“ wurden am späten
Mittwochabend die aus Riesa heim-
gekehrten, erstmaligen Stepptanz-
Weltmeister, die Penguin Kids aus
Hemsbach, von ihren Eltern und
Fansmit großer Freude empfangen.
Bei dem spontanen Empfang am

Bildungszentrum beglückwünschte
Wolf-Rüdiger Pfrang, Zweiter Vor-
sitzender des Fördervereins, alle
Schüler und Trainer zu ihren groß-
artigen Erfolgen und dankte auch
den Eltern, die voll und ganz hinter
ihren Kindern stehen.
„Der Förderverein wird Euch

auch weiterhin unterstützen, damit
Ihr solch große Leistungen vollbrin-
gen könnt“, sagte Pfrang, der auch

im Namen von Bürgermeister Jür-
gen Kirchner, der bereits mit den
entsprechendenGetränkenauf dem
Weg nach Riesa war, die Grüße
überbrachte. „Ich freue mich, dass
Ihr so erfolgreich seid und schon
wieder einenWeltmeistertitel in un-
sere Stadt gebracht habt.Herzlichen
Glückwunsch“, sagte Pfrang.

Begeisterte Trainerin
Die Hemsbacher Trainerin Kristina
Eckstein, die aufgrund ihrer gerade
geborenen Zwillinge zu Hause blei-
benmusste unddieWMinRiesa da-
her nicht vor Ort miterlebte, konnte
es kaum erwarten, ihre erfolgrei-
chen Schüler in die Arme zu neh-
men. Sie stieg bereits in der Nähe
von Darmstadt an einer Autobahn-
raststätte in den Bus und durfte so
zumindest den grandiosen Emp-
fang in der Heimatstadt hautnah
miterleben. pfr.

Trainerin Kristina Eckstein (rechts) konnte zwar bei der Stepptanz-Weltmeisterschaft nicht vor Ort sein, ließ es sich aber nicht nehmen, ihre
erfolgreiche Schülerformation nach dem umjubelten WM-Titel jetzt in der Heimatstadt Hemsbach zu empfangen. BILD: WOLF-RÜDIGER PFRANG

KURZ NOTIERT

Senioren-Weihnachtsfeier
Laudenbach. Am zweiten Advent, 8.
Dezember, veranstalten der Arbei-
terwohlfahrt-Ortsverein, der Sozial-
verband VdK und die Turnge-
meinde Laudenbach ab 14 Uhr im
Festsaal der Sonnberg-Grundschule
gemeinsam ihre „Vorweihnachtli-
che Seniorenfeier“. Bei Kaffee und
Kuchen tragen der Kindergarten
Kunterbunt, die Saxofonklasse der
Musikschule Weinheim, Jeannie
Mörmann mit Weihnachtsliedern,
eine Schülerformation der Penguin
Tappers, der Posaunenchor der
evangelischen Kirchengemeinde,
die Tanzgruppe Mini und 514 Hop-
pers der TG Laudenbach, Bianca
Schüßler mit Melodien auf dem
Marimbafon, Amelie Grader von
den Penguin Tappers mit einem
Solotanz und der Frauenchor der
TG Laudenbach, Cantabile Berg-
straße, zum Programm bei. Kaffee
und Kuchen werden von der
Gemeinde Laudenbach gespendet.
Alle Laudenbacher Seniorenüber 60
Jahre mit Partnern sind herzlich zur
Feier eingeladen.

Bürgerdrehscheibe: Vernissage am Nikolaustag

Zehn Künstler stellen aus
Hemsbach. Eine neue Variante mit
ungewohnter Vielseitigkeit ver-
sprichtdienächsteVernissage inder
Bürgerdrehscheibe, Bachgasse 92,
am 6. Dezember. Aquarell-Bilder
von zehn verschiedenen Künstlern
gibt es zu sehen. DieMalgruppe, die
bei der VHSHemsbach ihre Techni-
ken verfeinert, wird dort von einem

anerkannten, regionalen Künstler
angeleitet. Es handelt sich um Ort-
win Zeidler, der auch selbst einige
Bilder zur Ausstellung beisteuert.
Die Eröffnung der Ausstellung fin-
det am Freitag, 6. Dezember, um
15.30 Uhr bei einem Sektempfang
sowie Kaffee undKuchen statt. Inte-
ressierte sind herzlich eingeladen.

VdK-Ortsverband: Jahresabschlussfeier mit vielen Ehrungen / Hildegard Hammer und Ingrid Pfleger seit 25 Jahren dabei

Pflege darf kein Armutsrisiko werden
Laudenbach. Fast aus allen Nähten
platzte das Restaurant „Zur Berg-
straßenhalle“ inLaudenbachbeider
Jahresabschlussfeier des VdK-Orts-
verbandes. 120Gästewarender Ein-
ladung des Vorstands gefolgt und
nur mit viel Mühe konnten alle Be-
sucher untergebracht werden. Ent-
sprechend beeindruckt und sehr er-
freut zeigte sich Vorsitzender Rolf
Haupt bei seiner Begrüßung.

Mehr als zwei MillionenMitglieder
Der Vorsitzende begann mit einem
sozialpolitischen Vortrag, in dem er
die Arbeit des Sozialverbandes VdK
beschrieb und die erfreuliche Mit-
teilung machte, dass der VdK
Deutschland in diesem Jahr dieMit-
gliederzahl von zwei Millionen
überschritten hat. Der Sozialver-
band greift die Themen auf, die den
Menschen Sorgen bereiten. Sei es
Rente und Altersarmut, Pflege und
Gesundheit oder Inklusion und Ar-
beitsmarkt. Die zentrale Dienstleis-
tung allerdings ist die sozialrechtli-
che Beratung und Unterstützung
der Mitglieder. Schwerpunkte der
Sozialrechtsverfahren sind Schwer-
behindertenanträge, Erwerbsmin-
derungsrenten, Einstufungen von
Pflegegraden und Auseinanderset-
zungenmit Krankenkassen.
Mit der Einführung der Grund-

rente griff Haupt auch ein sehr aktu-
elles Thema auf. Der VdK begrüßt

grundsätzlich die Grundrente, nur
die Einkommensprüfung und die
Höhe von 35 Beitragsjahren, die die
Große Koalition beschlossen hat,
bewirke, dass viele Menschen –
überwiegend Frauen – keinen An-
spruch an der Grundrente bekom-
men werden. Doch die Grundrente
ist das eine.
So setzt sich der VdK schon sehr

lange für ein gerechteres Rentensys-
tem ein, in dem alle Erwerbstätigen
– Beamte, Selbstständige, Politiker
und Angestellte – in dieselbe Alters-
vorsorge einzahlen.
Auch das Thema „Pflege“ sprach

Haupt an. So steigt der Eigenanteil
der Pflegebedürftigen permanent
an und wird immer mehr zum Ar-
mutsrisiko. Deswegen fordert der
VdK, zusammenmit anderenWohl-
fahrtsverbänden, einePflegevollver-
sicherung. Die Pflegeversicherung
in der jetzigen Form und deren Fi-
nanzierung müsse neu überdacht
werden. Pflege dürfe nicht arm ma-
chen, es gehe um die Würde der
Pflegebedürftigen.

Wohnberatung kann helfen
Anschließend gab Elke Wörmann-
Wiese ausHemsbach einen Einblick
überdieWohnberatungdesVdKBa-
den-Württemberg. 90 Prozent der
älteren Menschen möchten selbst-
bestimmt zu Hause leben. Dafür
müsseaber zueinemgroßenTeil die

Wohnung oder dasHaus alters- und
behindertengerecht gestaltet wer-
den. ElkeWörmann-Wiese zeigte ei-
nige Beispiele zum Umbau oder
auch kleinere Veränderungen auf.
Die VdK-Wohnberatung biete kos-
tenlose, kompetente und neutrale
Beratung an.
Ein Höhepunkt des Abends war

die Ehrung langjähriger Mitglieder.
Allein 21 VdK-Mitgliederwurden für
zehn Jahremit Urkunden,Weinprä-
senten und Blumen geehrt. Hilde-
gard Hammer bekam für 25 Jahre
VdK-Zugehörigkeit zur Urkunde

und der goldenen Ehrennadel noch
ein extra großes Blumengeschenk
überreicht. Verhindert war Ingrid
Pfleger, die ebenfalls für 25 Jahre
Mitgliedschaft geehrt werden sollte.

Gemütlicher Ausklang
Nach dem Gruppenfoto war der of-
fizielle Teil der VdK-Jahresab-
schlussfeier beendet und der Vorsit-
zende bedankte sich bei den zahl-
reichenGästen für ihr Kommen, be-
vor es zum gemütlichen Teil mit Es-
sen, Getränken und langen Gesprä-
chen überging. rh

Zahlreiche Ehrungen für zehn- und 25-jährige Mitgliedschaft gab es bei der sehr gut besuch-
ten Jahresabschlussfeier des VdK-Ortsverbands Laudenbach. BILD: PHILIPP REIMER

Liebe Laudenbacherinnen, liebe Laudenbacher,

jetzt gilt es! Am Sonntag, 1. Dezember, haben Sie die Chance,
mit mir eine Frau zur Bürgermeisterin von Laudenbach zu wählen,
die Verwaltungskompetenz mit einem offenen, bürgerfreundlichen
Stil vereint. Für mich ist Laudenbach nicht irgendein beliebiger
austauschbarer Ort, sondern unsere Heimat, für die mein Herz
schlägt und die ich gemeinsam mit Ihnen in eine gute Zukunft führen
möchte. Hierfür bitte ich am Sonntag erneut um Ihr Vertrauen.

Ihre Claudia Keil www.claudia-keil.com

Claudia Keil

menschlich, kompetent - bereit für neue Wege
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Ab 1. Dezember können Sie jeden Tag
ein Türchen in unserem Adventskalen-
der öffnen und gewinnen.
Wir verlosen täglich einen oder meh-
reree tolle Preise: Ob exklusive Reise,
Tickets für Konzerte und Sportveran-
staltungen oder Erlebnis-Geschenke
– es ist für jeden etwas dabei!
www.wnoz.de/adventskalender

Die Region ist unsere Welt.
Weinheim Friedrichstraße 24 06201 81333
Fürth Erbacher Straße 4 06253 4363
Online leserservice@diesbachmedien.de www.wnoz.de
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